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Gasthof Krone wurde saniert
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Bei einer Fassadenerneuerung
wurden im Giebel des Hotels
Krone in Wolfhalden Inschriften
entdeckt. Sie lauten

I 6  M.H.B.  Ho. I. G.  C.T.  68

und bedeuten: Im Jahre 1668
renovierte Meister Heini Bän-
ziger, Zimmermann im Ebet,
Wolfhalden, für Hoptmann Ja-
kob Graf-Bänziger, das Haus zur
Krone, damit es im Jahre 1669
seinem 1643 geborenen Sohn
Hans Graf und seiner Braut Do-
rothea Bänziger zur Verfügung
stand. Meister Heini Bänziger
war 1666 Werkmeister beim
Brückenbau im Helltobel über
den Klusbach (Bruggmühle),
einer gedeckten Holzbrücke,
die nach dem Bau der Mittel-
landstrasse leider abgebrochen
wurde. Die Buchstaben "C.T.",
andernorts einer Inschrift vo-
rangestellt, dürften wohl "curia
taberna" oder Schenke und
Wirtshaus heissen.

Besitzer der Krone war um 1800
Jakob Züst von Hinteregg. Wäh-
rend der Helvetik erlebte man
hier recht turbulente Versamm-
lungen. Als der von den Franzo-
sen eingesetzte Munizipalrat in
der Wirtsstube sass, verlangte
eine vor dem Haus rebellieren-
de Volksversammlung die Wie-

derherstellung der alten
Ordnung. Ihr Anführer war Mül-
lermeister Hans Heinrich Zür-
cher, ein Mann dem die

Gemeinde Wolfhalden die herr-
lich bemalte Stube in der alten
Mühle in Hinterergeten zu ver-
danken hat. Eine Landsgemein-
de in Trogen fand danach statt,
die französischen Truppen zo-
gen aber danach bald ab.

Seit 1816, unter Gemeinde-
schreiber "Jakob Hohl zur Kro-
ne", so seine schöne
Unterschrift, sass man wieder
in der altehrwürdigen Wirtsstu-
be, wenn es um Verschrei-
bungen ging. Hohl errichtete
um 1830 auch ein kleines Sääli
mit darunterliegenden Pferde-
stallungen. Nach seiner Wahl
zum Hauptmann verkaufte er
die Krone an den Metzgermeis-
ter Niederer in der Vogelherd.
Gleich hinter der Kirche erbaute

er sich ein modernes Haus, wel-
ches jetzt der Kirchgemeinde
gehört.

Metzgermeister Niederer war
auch Viehhändler. Im Herbst

traf man ihn jeweils am grossen
Viehmarkt in Schwarzenbeg im
Bregenzerwald, wo er ganze
Herden Kalbeli, (trächtige Rin-
der) erwarb, um sie in zwei
Tagesmärschen nach Wolfhal-
den zu bringen. Die nächtliche
Einpferchung soll in der Ge-
meinde Götzis stattgefunden
haben. Abnehmer waren die
vielen Kleinbauern und Weber
unserer Gemeinde.

Vier Generationen dieser Fami-
lie hielten der Krone die Treue.
Um 1900 erbauten sie auf eige-
ne Rechnung den ersten gros-
sen Kronensaal. Schon früher
war auch die Liegenschaft zur
alten Krone in den Besitz der
Familie Niederer übergegan-
gen. 1949 kam die Krone in die
Hand der Familie Sutter, von wo
sie um 1980 zwecks Baulandsi-
cherung von der Bürgergemein-

de gekauft wurde. Kaufpreis
eine Million Schweizerfranken.
Nach Auflösung der Bürgerge-
meinde ging die Krone an die
Einwohnergemeinde über. Mit
dieser weitblickenden Politik

ermöglichten die Behörden ei-
ne geordnete Überbauung des
Dorfes. Aus der alten Krone
entstand ein einzigartiges Orts-
und Heimatmuseum, welches
anschaulich zeigt, wie vor nicht
allzulanger Zeit bei uns noch
gelebt wurde.

Bilder + Text: Ernst Züst

Krone um 1880, rechts
Stadel alte Krone

Krone vor der Sanierung 2014 Krone nach der Sanierung 2014

links Krone - rechts alte Krone und heutiges Museum



Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

Seite 3, Ausgabe August 2014 Wolfsblick Wolfhalden

Weitere Behörden-Vakanz

Auf Beginn des neuen Amts-
jahres (1. Juni) konnten be-
kanntlich in Wolfhalden nur
sechs der sieben Gemeinderats-
sitze besetzt werden. Zwischen-
zeitlich hat Max Koch im
Zusammenhang mit seinem
kürzlichen Wohnortswechsel
seinen Rücktritt als Kantonsrat
erklärt. Offen ist nun die Frage,
auf welchen Termin der Ge-

meinderat die ergänzenden
Wahlen ansetzen wird. Zu be-
achten ist dabei, dass im kom-
menden Frühjahr im ganzen
Kanton die Gesamterneue-
rungswahlen für die nächste,
4-jährige Amtsdauer anstehen.
Der erste Wahlgang für die
kommunalen Funktionen findet
am 12. April statt.

Die Baubewilligungskommission hat folgende Baubewilligungen
erteilt bzw. weitergeleitet:

● Einwohnergemeinde Wolfhalden
Sanierung Sonderstrasse, Abschnitt Höhe - Sonder

● Sieber-Neff Michel und Barbara, Hinteregg 182, Wolfhalden-
Anbau Holzlager an Wohnhaus Nr. 182 auf Grundstück Parz.
Nr. 492, Hinteregg

● Flurgenossenschaft Vorderbühle, Wolfhalden
Strassensanierung von zwei Teilstücken im Bereich

 Hub/Weid bzw. Vorderbühle
● Wick Werner, Mühltobel 946, Wolfhalden

Aufstockung beim Wohnhaus Nr. 946 auf Grundstück Parz.
 Nr. 1235, Mühltobel
● Krauspe-Besekow Jörg und Jana, Risegg 8, 9422 Staad

Luft/Wasser-Wärmepumpe beim Wohnhaus Nr. 1194 auf
 Grst. Parz. Nr. 1375, Vorderhasli

Baubewilligungen

Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubilaren
ganz herzlich zum Geburtstag und

wünschen weiterhin gute Gesundheit.

● 25.08.1928 Heiniger-Walz Irene, Bleichestrasse 262, 9427
Wolfhalden,

● 20.08.1929 Bister Siegfried, Oberdorf 867, 9427 Wolfhalden,
● 11.08.1926 Künzler Fritz, Hinterhasli 306, 9427 Wolfhalden,
● 27.08.1930 Köppel Albert, Dorfstrasse 36, 9425 Thal,
● 26.08.1930 Züst-Walser Lina, Unterwolfhalden 899, 9427

Wolfhalden,
● 10.08.1934 Dornbierer Hans Ruedi, Mühltobel 489, 9427

Wolfhalden,
● 21.08.1934 Wagner-Niesslein Rosa Maria, Luchten 75, 9427

Wolfhalden,

Trauungen, Geburten, Todesfälle, Zuzüge:

Traungen:
● Sremac Boris und Sremac-Blazevic Marijana, getraut am

20.06.2014 in Rehetobel AR
Geburt:
● Frei Anja Ladina, geboren 25. Juni 2014 in Heiden AR,

Tochter des Frei Noel und der Frei Sabine
● Allenspach Leya geboren 20. Juni 2014 in Heiden AR,

Tochter des Allenspach Michael und der Allenspach Sarina
Todesfall:
● Gleisberg, Steffen, gestorben am 30. Juni 2014 in

Wolfhalden AR, geboren 1953, wohnhaft gewesen in
Wolfhalden AR.

Zuzüge:
● Häfeli Tanja, Kirchberg 181, 9427 Wolfhalden
● Keller Andrea, Vorderdorf 60, 9427 Wolfhalden
● Frei-Hohl Noel und Sabine mit Alexander, Mühltobel 1326,

9427 Wolfhalden

Mitarbeit im Gemeinderat und Kommissionen

Der Gemeinderat sucht interessierte und engagierte Einwoh-
nerinnen und Einwohner zur Mitarbeit im Gemeinderat und
Kommissionen:

1 Person als Mitglied des Kantonsrates
  1 Person als Mitglied des Gemeinderates
  1 Person in die Umweltschutzkommission
  2 Personen für das Zählbüro für Wahlen

   und Abstimmungen

Bei Interesse Bitte melden bei der Gemeindekanzlei oder
beim Gemeindepräsident.
Telefon 071 898 82 82 ▪ Mail: gemeinde@wolfhalden.ar.ch

Postangebot in Wolfhalden – wie weiter?

Im Dialog mit der Gemeinde sucht die Schweizerische Post nach einer neuen Lösung beim
Postangebot in Wolfhalden. Vertreter der Post und des Gemeinderates möchten die Bevölkerung
aus erster Hand über die anstehenden Gespräche und Abklärungen orientieren. Es sollen dabei
Alternativmodelle vorgestellt und Fragen beantwortet werden. Post-Vertreter und Gemeinderat laden
zu einem Informationsabend ein auf

Dienstag, 12. August 2014, 19.30 Uhr,
 in den Gemeindesaal „Krone“, Wolfhalden
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Zwischen Zirkus und Alpbesuch

Einen unvergesslichen Tag er-
lebten am ersten Samstag im
Juli 11 Kinder der Kindertages-
stätte Wirbelwind in Wolfhal-
den, die nach den
Sommerferien den Kindergar-
ten besuchen. Die Reise zur Alp

Schrina am Walenstadterberg
zum Ende der Kita-Zeit hat sich
bereits als fester Bestandteil
des gemeinsamen Abschluss-
programms etabliert. Bewirt-
schaftet wird die Alp im zweiten
Jahr durch Hans und Edith
Schmid. Jener Familie also, auf
deren Bauernhof in Wolfhalden
die Kita Wirbelwind zur Unter-
miete ist. Die Mädchen und
Buben erhielten so die Gelegen-
heit, sich von den Tieren zu
verabschieden, denen sie wäh-

rend ihrer Zeit in der Kinderta-
gesstätte immer wieder
begegnet sind. Voller Vorfreude
machten sie sich deshalb in
Begleitung vierer Leiterinnen
mit einem Bus, für dessen Mie-
te der Frauenverein Heiden

aufgekommen ist, nach Walen-
stadt auf. Nach Erkundung des
Spielplatzes stärkte sich die Rei-
segruppe aus dem Vorderland
mit dem Mittagessen vom Grill,
das die Familie Schmid zur Ver-
fügung gestellt hat. Am Nach-
mittag unternahmen die Kinder
mit ihren Begleiterinnen einen
Spaziergang und besichtigten
das Friedens-Denkmal Paxmal.
Weil sich unterdessen auch die
Sonne zeigte, genossen sie zu-
dem den herrlichen Rundblick

von der hoch oben über Walen-
stadt liegenden Alp Schrina.
Gleichzeitig durften die jungen
Gäste aus dem Appenzellerland
noch den Alpkäse probieren.
Anschliessend an die Rückkehr
nach Wolfhalden erhielt jedes
der 11 Kinder als Abschiedsge-
schenk eine Mappe mit all ihren
in der Kita gemalten Zeich-
nungen. Symbolisch liessen die
angehenden Kindergärtner je
einen Ballon steigen. Diesem
war ein Wunsch für den kom-
menden neuen Lebensab-
schnitt angehängt.
Bereits einen Tag vor dem sam-
stäglichen Ausflug folgten rund

70 Personen der Einladung zum
Familien-Grillplausch. Dabei
hatten insbesondere die "klei-
nen Künstler und Artisten" ih-
ren grossen Auftritt. In der
eigens dafür aufgebauten Zir-
kusmange präsentierten die
Mädchen und Buben ihren El-
tern das zwei Tage davor an
einem Workshop einstudierte
Programm. Jedes Kind wählte
dabei eine Rolle, etwa Clown,
Feuerspucker, Seiltänzerinnen,
Raubtiere oder Zirkus-Direktor,
und interpretierte diese nach
eigenem Wunsch.

Bild+Text:
Jesko Calderara

Donnerstag, 31. Juli 20.00 Uhr
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Interview mit Gideon Zemp und Walter Sturzenegger

Anlässlich des fast unglaub-
lichen Dienstjubiläums "40 Jah-
re Lehrer in Wolfhalden" erhielt
die 6. Klässlerin Natasa Vukovic
einen Spezialauftrag: Stelle ein
Interview zusammen, führe es
durch und verarbeite es zu
einem Bericht. Überlege dir,
was die Leserinnen und Leser
vom Wolfsblick interessieren
könnte.

Heute, am 24.06.2014, habe ich
mich mit Herrn Gideon Zemp zu
einem Interview verabredet.
Natürlich habe ich ihn gefragt,
warum er - damals, vor über 40
Jahren - überhaupt Lehrer ge-
worden sei. Er antwortete mir:
"Ich wollte seit meiner eigenen
4.Klasse Lehrer werden. Das
war schon immer mein Traum-
beruf. Meine Arbeit verlangt
viel Geduld für verschiedene
Sachen und Themen, zum Bei-
spiel, wenn man jemandem
x-Mal das Gleiche erklären
muss". Was ihm immer noch
Spass am Beruf mache, habe ich
weiter gefragt. Er sagte mir,
dass ihm eigentlich auch heute
noch alles Spass bereite. 40
Jahre übt er schon diesen Beruf
aus. Es wird ihm dabei nie lang-
weilig, er "lebe" seinen Beruf
mit grosser Leidenschaft. Wie
war der erste Tag als Lehrer?
fragte ich ihn." Ich war sehr

aufgeregt. Ich wusste genau,
was ich wollte. In der ersten
Klasse 1974, die ich unterrich-
ten durfte, waren 17 Kinder.
Später unterrichtete ich im heu-
tigen Handarbeitsraum des
Dorfschulhauses bis zu 30 Kin-
dern". Viele tolle Erlebnisse hat
er natürlich in all diesen Jahren
erlebt. Eines davon war bei-
spielsweise, als er mit seiner
Klasse einen Match vom FC
St.Gallen erleben durfte. Was
man sich heute kaum mehr
vorstellen kann, ist, dass die
Lehrer früher einmal im Monat
ihren Lohn im Gemeindehaus
abholen mussten. Herr Zemp
hat nur in Wolfhalden Schule
gegeben. Selber ging er als Jun-
ge auch gerne in die Schule, er
sei ein guter Schüler gewesen,
verriet er mir, als ich ihn auf das
Thema angesprochen habe.
Was er heute gerne unterrich-
tet, sind fast alle Fächer - ausser
Sport. "Wenn es nicht unbe-
dingt notwendig ist, das muss
nicht mehr sein!"
Einen anderen Beruf auszuü-
ben, könnte er sich heute nicht
mehr vorstellen.
Früher gab es ja keine Compu-
ter, wie war es damals?
"Man kannte all die heutigen
Medien nicht. Es wurde eigent-
lich alles von Hand in Hefte
geschrieben. Die Hefte waren
qualitativ auch nicht wie die
heutigen, aber es war möglich.
Aber auch ohne viele elek-
trische Hilfsmittel, haben auch
damals die Kinder die Primar-
schulzeit gut abgeschlossen".
Die letzte Frage, die ich ihm
gestellt habe war: Was waren
die modernsten Sachen, die es
zu seiner Anfangszeit gab? Die
modernsten Sachen, die wir

hatten, waren ganz klar die
Wandtafel und das Klavier."
35 Jahre Lehrer in Wolfhalden
Wir zwei 6. Klässlerinnen haben
uns am 26.06.2014 mit Herrn
Sturzenegger zu einem Inter-
view verabredet und es grad an
diesem Tag durchgeführt. Die
wichtigste und allererste Frage
war natürlich: Warum sind Sie
Lehrer geworden? Er antwor-
tete uns: "In der Sekundarschu-
le habe ich zwei ältere
Lehrkräfte bewundert und habe
mich dann entschieden, nach
meiner Schulzeit den gleichen
Beruf zu machen." Für diesen

Beruf braucht es viel Geduld,
vor allem wenn man jemandem

x-Mal dasselbe erklären muss.
Am meisten Spass mache es
ihm, wenn er es mit seinen
Schülern lustig habe und es
etwas zu lachen gibt. Am bes-
ten gefällt ihm, wenn er seine
"alten", heute erwachsenen
Schüler wieder trifft. Sein erster
Tag als Lehrer war für ihn sehr
speziell, denn er hatte nie-
manden mehr im Rücken, der
ihn beobachtete und ihm half.
An seinem ersten Tag in der
Schule Wolfhalden traf er auch
Herrn Zemp. Die Kinder haben
sich im Laufe der Jahre sehr
verändert. Aber nicht nur die
Kinder haben sich verändert,
sondern auch das Schulzimmer
mit den heutigen elektro-
nischen Geräten wie zum Bei-
spiel der Computer. Wir haben
herausgefunden, dass Herr
Sturzenegger sich vorstellen
kann, einen anderen Beruf aus-
zuüben, das wäre etwas mit
Holz und Werken. Seine erste
Klasse, die er unterrichtete,
zählte 21 Kinder. Er unterrichte-
te sie im heutigen Handarbeits-
zimmer im Dorf - Schulhaus.

Natasa Vukovic und
Aline Scherrer, 6. Klasse

Gideon Zemp

Walter Sturzenegger

Feiern sie mit uns den
1. August schon am 31. Juli 2014

Musikalische Unterhaltung mit
der Band “Holzfüchs” ab 19.00 Uhr

Festredner Gemeindepräsident Gino Pauletti

Grillspezialitäten ab 18.00 Uhr
Bei schlechtem Wetter im Saal
Reservationen 071 888 14 27

Mail: rest.harmonie@chistenpass.ch
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Am 5. Juli war es soweit, dass
wir zu unserem Ausflug zur Fa-
milie Hans + Edith Schmid auf
die Alp Schrina starten konnten.

Nach 09.00 Uhr führte uns un-
ser Fahrer Heinz Bischofberger
im Kleinbus auf der Autobahn
nach Walenstadt, wo uns im
Hotel Churfirsten Kaffee und
Gipfeli erwarteten. Vor Mittag
kamen wir bei Regen nach vie-

len Kurven auf der Alp an. Da
abends die Älplerchilbi statt-
fand, bot uns ein Festzelt Schutz
für unser Mittagessen. Ein
gutes Stück Fleisch mit Kartof-
felsalat, diverse Kuchen und
Kaffee zum Dessert erfreuten
unseren Gaumen.

Nach dem Mittagessen verzog
sich der Regen und wir machten
eine kleine Wanderung zum

Pax-Mal, ein tempelartiges Ge-
bäude mit Mosaiken des Künst-
lers Karl Bickel. Es zeigt den
Ablauf des Lebens in all seinen
Phasen als einzelne Bilder in der
Grösse von ca. 6x2 m. Erbaut
hat es Karl Bickel, der früher für
die Gestaltung der Post-Brief-
marken zuständig war. Nach
der Rückkehr zeigte uns Hans
Schmid die Einrichtungen des
Alpbetriebs. Stallungen, Wohn-

haus, Hütte mit Alpwirtschaft,
Käserei und Butterherstellung,
Gruppenunterkünfte und ein
Kinderspielplatz.

Nachdem wir uns mit frischer
Butter und feinem Alpkäse ein-
gedeckt hatten, war schon wie-
der Zeit für die Rückfahrt. Vor
17.00 Uhr waren wir wieder
zurück in Wolfhalden.

Ausflug der SPV Wolfhalden auf die Alp Schrina (Walenstadterberg)

Die von vielen Automobilisten
als "Schleichweg" benutzte, von
Walzenhausen nach Wolfhal-
den führende Sonderstrasse ist
bis auf weiteres schwer passier-
bar. Grund sind umfangreiche
Sanierungsarbeiten auf dem
Abschnitt Höhe bis Sonder, die
auftrags der Gemeinde Wolf-
halden erfolgen. Auf diesem
Abschnitt verläuft auch der
Witzweg. Wanderer werden auf
die Umgehungsroute Hub -

Buchen verwiesen. Die Zufahrt
zum Restaurant "Harmonie"
(Kistenpass) ist von Wolfhalden
her möglich. Die Besenbeiz
"Schitterbiig" im Högli hingegen
wird von der Walzenhauser
Seite her angefahren. Auf der
Sonderstrasse in Wolfhalden
sind derzeit umfangreiche
Sanierungsarbeiten im Gange.

Text: Peter Eggenberger

Verkehrsbehinderungen auf der Sonderstrasse
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Im Anschluss an das Schul-
schlussfest der Mittelstufe mas-
sen sich rund 60 Schülerinnen
und Schülern zum Schnelllauf
auf dem Sportplatz. Bei herr-
lichen äusseren Bedingungen
spurteten die Kinder um den
Titel des Schnellsten Wolfhäld-
lers 2014. Die 3 Erstplatzierten

erhielten ein Diplom und ein
numeriertes Biberli; sowie ein
Getränk für alle Teilneh-
menden.
Allen Helferinnen und Helfern
sowie dem Lehrkörper sei herz-
lich gedankt, dass der Anlass
durchgeführt werden konnte.

Silvia und Felix Sondergger

Titel des Schnellsten Wolfhäldlers 2014.

Lukas Stocker ●  Sonder 645 ●  9427 Wolfhalden

Mobil 079 - 405 63 20 ● Telefon 071 - 890 03 27
Fax 071 - 890 03 28 ● stocker_lukas@hotmail.com

Am 25. Juni trafen sich, wie
jedes Jahr, die Neuzuzüger von
Wolfhalden im Kronensaal zum
Apéro, der von der Gemeinde
offeriert wurde. Gemeindeprä-
sident Gino Pauletti hiess alle
Neuzugezogenen willkommen
und wies in seiner Ansprache
auf die Vorzüge Wolfhaldens
hin. Nebst aussichtsreicher
Wohnlage und guter Ver-
kehrserschliessung sind in Wolf-
halden viele Vereine tätig.
Gemeindepräsident Pauletti lud
die Neuzuzüger zum aktiven
Mitmachen in Vereinen, Kom-
missionen, in der Gemeindebe-
hörde usw. ein.

Nach einem interessanten
Rundgang vorbei am Museum
hinauf zum wunderschönen Ei-
chenbühl und dem Abstieg zum
Kirchplatz, trafen sich Neuzuzü-
ger und weitere Mitglieder des
Gemeinderates, gerade als der

Himmel wieder einmal die
Schleusen öffnete, wieder im
Kronensaal.

Die teilnehmenden Neuzuzüger
waren sich einig: Ein überaus
freundlicher Empfang, der
Rundgang eine tolle Idee.
Sie fühlen sich wohl in Wolfhal-
den, es ist eine überschaubare
Gemeinde mit netten Leuten
und sie freuen sich auf
weiterhin gute Kontakte mit
Nachbarn und anderen Einwoh-
nern...

 Apéro für Neuzuzüger

info@wolfsblick.ch



Seite 9, Ausgabe August 2014 Wolfsblick Wolfhalden

Am ersten Wochende traten
unsere Turnerinnen im Volley-
ball an. Sie erspielten sich dabei
den 14. Rang. Im Einzelwett-
kampf Geräteturnen traten
unsere Turner/innen in der Dis-
ziplin Sprung und Schulstufen-
barren an. Zwei unserer Turne-
rinnen turnten sich dabei in das
vordere Drittel der Rangliste.
Zum einen Franziska Hohl auf
dem 17. und Mirjam Sieber auf
dem 59. Rang von 221 Teilneh-
mern. Auch drei unserer Mädi-
Mädchen kamen unter die bes-
ten 10. Allen voran Lea Sieber
mit der Maximalnote 10.00,
Lara Schläpfer auf dem 7. Rang
mit der Note 9.90 und Michelle
Judas auf dem 9. Rang mit der
Note 9.30. Alles in Allem star-
tete der TV Wolfhalden gut in
das kantonale Turnfest, was auf
ein erfolgreiches zweites
Wochenende hoffen liess.

Somit reiste unser Turnverein
am 27.06.2014 nach Appenzell,
dieses Jahr aber auf spezielle,

wenn nicht gar spektakuläre Art
und Weise. Mit 38 Mopeds tra-
ten wir unsere Reise an. Damit
unsere Taschen und Zelte eben-
falls heil ankommen konnten,
stellte uns die Airbag Garage in
Wolfhalden ein Kleinlastwagen
zur Verfügung.

Mit viel Motivation gingen wir
den Wettkampf an, unsere
Fachtestgruppe anscheinend
ganz besonders. Denn nach
einem spannenden Wettkampf
durften sich alle über eine
glatte 10.00 freuen. Unser Ver-
ein erturnte sich eine Gesamt-
note von 27.32. In der Folge
lagen wir in der Stärkeklasse 2
auf dem guten 13. Rang von 37
teilnehmenden Vereinen. Es
freute uns, dass auch die Män-
nerriege nach 12 Jahren wieder
an einem Turnfest teilnahm. In
der Sparte ,,Fit & Fun'' wurden
sie mit der guten Note 8.13
belohnt.

Zum Schluss dieses ereignis-

reichen Wochenendes kam die
Abschlussfeier, die in der Turn-
halle Wühre und auf dem Fuss-
ballplatz nebenan stattfand.
Auf dem Platz durften unsere
Mädchen und Jungen der
Jugendriege an der seit März
mit viel Freude trainierten
Grossraumaufführung teilneh-
men. Im zweiten Teil der Feier
war unsere Gymnastikgruppe
an der Reihe und durfte ihr
Programm noch einmal zum
Besten geben.

Auf dem Dorfplatz wurden wir
von der Gemeinde und der Gug-
genmusik ‚Wolfshüüler' feier-
lich empfangen. Am grosszü-

gigen Apéro im Kronensaal
horchten die Gäste und Turner
den Reden von Verein und
Gemeinde. Unter einer wei-
teren Darbietung der Wolfshüü-
ler und guten Gesprächen lies-
sen wir das kantonale Turnfest
2014 ausklingen.

Für Franziska Hohl war es das
letzte Mal als Oberturnerin.
Nach drei Jahren als solche und
bereits vorher vielen geleiteten
Schulstufenbarren, übergibt sie
das Amt Bernadette Buschor.
Sie wird es zusammen mit Mar-
tina Köppel und Ladina Schefer
übernehmen.

Bild+Text: Livia Szabo

Appenzeller Kantonalturnfest 2014 - Gebührender Empfang der Turnenden Vereine in Wolfhalden

Die ehemalige Wolfhädler Schü-
lerin Natalia Pauletti schloss ihr
2 jähriges Drogisten- Studium

in Neuenburg erfolgreich als
Diplomierte Drogistin HF ab.

Wir Gratulieren

Kronenstrasse 63
9427 Wolfhalden

Tel. +41 (0) 71 891 11 20
info.krone-wolfhalden@bluewin.ch

www.krone-wolfhalden.ch

www.krone-wolfhalden.ch
Reservierungen unter Tel. 071 891 11 20

Blattsalat mit Rauchlachs

Kalbsmedaillons an Eierschwämmlisauce

Kartoffelstrudel und Saisongemüse

Fruchtsalat mit Vanilleglace

Augustaktion: Cordon bleu Krone
statt 38.50 CHF nur 32.50 CHF

53.50 CHF



Wahl des neuen
AüB-Präsidenten
Nach einem sehr interessanten
Wirtschaftstalk mit Gabriela
Manser von der Goba AG über
Innovation, regionale Wert-
schöpfung und Unternehmens-
führung fand am Abend des 23.
Juni 2014 in den Räumlich-
keiten der Raiffeisenbank Hei-
den die 18. ordentliche
Mitgliederversammlung des
Vereins AüB statt. Hierbei wur-
de als Nachfolger für den zu-
rücktretenden AüB-Präsidenten
Max Koch Jakob Egli, Gemein-
depräsident von Wald, gewählt.
Jakob Egli hat das Präsidium ab
Juli 2014 nahtlos übernommen.
Der Vorstand und die Ge-
schäftsstelle bedanken sich
ganz herzlich bei Max Koch für
den jahrelangen und grossen
Einsatz, welcher er als Präsident
für AüB geleistet hat und hoffen
auf eine ebenso fruchtbare Zu-
sammenarbeit mit dem neuen
Präsidenten Jakob Egli.
Die geprüfte Jahresrechnung
für das Jahr 2013 wurde ein-
stimmig genehmigt. AüB
schliesst das Geschäftsjahr bei
einem Aufwand von 60'151
Franken mit einem minimalen
Verlust von 131 Franken ab,
somit konnte eine ausgegli-
chene Rechnung präsentiert
werden. Das Eigenkapital des
Vereins beträgt Ende 2013
16'685 Franken.

Interview mit dem neuen AüB-
Präsidenten Jakob Egli
Warum haben Sie sich entschie-
den, für das AüB-Präsidium zu
kandidieren?
13 Jahre lang lag der Schwer-
punkt meiner Arbeit in kommu-
nalen Fragen. Mit dem AüB
Präsidium werde ich mich stär-
ker in die interkommunale, re-
gionale Zusammenarbeit
einbringen. Dies fasziniert mich
sehr. Ausschlaggebend für mei-

ne Kandidatur waren die Dis-
kussionen in der Fachgruppe
Gemeindepräsidien AüB.
Welche Eindrücke verbinden
Sie mit dem Verein AüB?
AüB besitzt einen farbigen Auf-
tritt. Was die Region ausmacht,
ist noch eine offene Frage. Für
die Ziele von AüB verspüre ich
viel Goodwill. Die Umsetzung
der Intentionen und Ansprüche
von AüB in konkrete Projekte ist
aber sehr anspruchsvoll.
Wo sehen Sie den grössten
Handlungsbedarf in der Region?
Wir müssen Aufgaben und Pro-
bleme guten Lösungen zufüh-
ren, welche einzelne Betriebe
oder Gemeinden nicht bewälti-
gen können. Mich persönlich
interessiert der Begriff der "Re-
gion". Was umfasst eine Region
alles? Wie definiert sich ein
regionales Zusammenleben? In
welchem Wirtschaftsraum be-
wegen wir uns? Auf diese Fra-
gen im Rahmen von AüB
Antworten zu finden und das
regionale Verständnis zu stär-
ken, soll der Anspruch sein.
Was möchten Sie als AüB-Präsi-
dent erreichen?
Ich möchte mich innerhalb des
Vereins für eine Fokussierung
auf klare, erreichbare Zielset-
zungen einsetzen. Mit den zur
Verfügung stehenden Mitteln
soll ein möglichst grosser Nut-
zen erzielt werden. Ein weiteres
Anliegen ist mir eine gute und
konstruktive Zusammenarbeit
mit dem Vorstand, den Mitglie-
dern und dem Geschäftsführer
von AüB.

Seite 10, Ausgabe August 2014 Wolfsblick Wolfhalden

Ausgabe August 2014

Jährliche Mitgliederversammlung von AüB

Appenzellerland über dem
Bodensee,
Dorf 2, 9427 Wolfhalden,
www.AüB.ch
Geschäftsführer
Simon Spillmann,
Tel. 079 457 54 75,
Mail: simon.spillmann@aueb.ch

Die USK hat festgestellt, dass
wieder vermehrt Abfallsäcke
vor dem Sammeltag rausge-
stellt werden. Es kommt in
unserer Gemeinde leider immer
wieder vor, dass zu früh rausge-
stellte Kehrichtsäcke durch
Tiere aufgerissen werden, und
die Abfälle dadurch in der
umliegenden Gegend verteilt
werden. Hinzu kommen Pro-
bleme beim Einsammeln wenn
die Säcke durch die Schneeräu-
mung und Schneefall zugedeckt

werden. Nicht zuletzt ist es
jeweils auch für die umlie-
genden Anwohner sowohl
optisch wie auch teilweise
geruchlich nicht sonderlich
angenehm.
Wir möchten deshalb wieder
einmal darauf hinweisen, dass
der Kehricht erst am Abfuhrtag
an die Sammelpunkte gestellt
werden darf.
Wir bedanken uns im Voraus
für ihre Mithilfe für ein sau-
beres Dorf.

Geschätzte Wolfhäldlerinnen  und Wolfhälder

Naturheilpraxis und
Fusspflegestudio

Brigitte Steffen-Widler • Werdstrasse 32 • 9410 Heiden • Telefon 071 891 32 21

Schröpfen • Blutegel • Baunscheid • Fussreflexmassage
Wirbeltherapie nach Dorn und Breuss • Kneipp-Gesundheitsberatung

Neues aus der Bibliothek

Die Ferienzeit der Bibliothek
neigt sich langsam zu Ende;  in
der letzten Ferienwoche hat
die Bibliothek ab dem
5.August wieder geöffnet.

Bilderbücher:
Das schönste Ei der Welt
Hase und Maulwurf zwei star-
ke Freunde Camping

Erwachsenenbücher:
Wespennest, Lee Child
Das goldene Ei, Donna Leon
Der Hof, Simon Beckett
Sternschanze, Ildiko von Kürthy

Jugendbücher:
Frostherz, Jennifer Estep
Der kleine Hobbit, J.R.R. Tolkien
Throne of Glass: Die Erwählte,
Sarah Maas

Kinderbücher:
Rätsel um das Pony
Frida Superstar on stage
Die Thea sisters

Non books:
Glöbeli auf dem Bauernhof,
HCD
Di schlau chlii Häx, HCD

Taschenbücher:
Ich soll nicht töten, Barry Lyga
Mädchenjäger, Paul Finch
Flammenkinder, Lars Kepler

Letzte Bundesübung

Heiden: Am Freitag, 29. August
2014, findet von 18.00 - 20.00
Uhr im Schiessstand Büelen die
letzte Bundesübung statt. Bitte
bringen Sie neben der persön-
lichen Waffe das Dienst- und

das Schiessbüchlein sowie die
Aufforderung mit Klebeetikette
mit.
Freundlich lädt ein: die Feld-
schützengesellschaft  Heiden.

Bei schlechtem Wetter
Ist das Konzert im Saal

Sonntag, 24.08.2014 11.00 Uhr

mit

Open Air im Restaurant

Sonder 642 | 9427 Wolfhalden | T 071 888 14 27
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Neubauwohnungen mit Seesicht.
In moderner Holzbauweise, nähe Heiden

Erstbezug: 01.10.2014.
3.5 Zimmer Dachwohnung: CHF 1800.- exkl.
4.5 Zimmer: CHF 1760.- exkl.

Walter Kugler
079 667 69 64

In vielen Gärten in Appenzell
Ausserrhoden sind im Sommer
die goldgelben Blütenstände
der Goldrute anzutreffen. Als
Zier- und Bienenpflanze wurde
sie aus Nordamerika einge-
führt. Doch die beiden Goldru-
ten gehören zu den verbotenen
invasiven Neophyten, denn sie
haben ein enormes Verbrei-

tungspotential, verwildern
leicht und verdrängen die ein-
heimische Flora. Der Kanton
verpflichtet - gestützt auf eine
Verordnung - Eigentümer und
Bewirtschafter, solche Pflanzen
sachgerecht zu bekämpfen und
deren weitere Ausbreitung zu
verhindern.
In vielen Gärten in Appenzell
Ausserrhoden sind im Sommer
die goldgelben Blütenstände
der Goldrute anzutreffen. Als
Zier- und Bienenpflanze wurde
sie aus Nordamerika einge-
führt. Die kanadische und die
späte Goldrute werden 50 bis
120 Zentimeter hoch und bilden
von Juli bis Oktober zahlreiche
flugfähige Samen, die mit dem
Wind verbreitet werden. Vor
Ort vermehrt sich die Pflanze
sehr erfolgreich mit Wurzelrhi-
zomen. Bis zu 300 Sprosse kön-
nen pro m2 entstehen. Die bei-
den Goldruten gehören zu den
verbotenen invasiven Neo-
phyten, denn sie haben ein
enormes Verbreitungspoten-
tial, verwildern leicht und ver-
drängen, wo sie einmal Fuss
gefasst haben, die einheimische
Flora.

Die kantonale Verordnung über
den Umgang mit invasiven
gebietsfremden Organismen
(GOV) verpflichtet Eigentümer
und Bewirtschafter, solche
Pflanzen sachgerecht zu
bekämpfen und deren weitere
Ausbreitung zu verhindern. Aus-
gewilderte Goldrutenbestände
entlang von Gewässern, Wald-
und Strassenrändern, Bahnbor-
ten, Kiesgruben und Ruderal-
standorten werden vom kanto-
nalen Bekämpfungsteam seit
vier Jahren mit gut sichtbarem
Erfolg systematisch bekämpft.
Um ständig neue Ausbreitungs-
quellen durch Samenflug oder
Ablagerungen von Pflanzenma-
terial zu verhindern, ist es not-
wendig, auch die Bestände in
den Gärten zu eliminieren. Die
Pflanzen sollen vor der Blüte
häufig gemäht, um sie auszu-
hungern, oder mit den Rhizo-
men ausgegraben werden. Das
Pflanzenmaterial muss dem
Kehricht mitgegeben werden.
Wer Fragen zum Thema hat,
kann sich an den
Pflanzenschutz AR wenden
Tel. 071 353 67 64,
E-Mail pflanzenschutz@ar.ch).

Am Sonntag, 13. Juli 2014
durfte Heidy Weingart in ihrem
zu Hause im Unterlindenberg
im Kreise der Familie und den
Freunden bei guter Gesundheit
ihren 91. Geburtstag feiern. Der
Gemeindepräsident Gino Pau-
letti überbrachte persönliche
Glückwünsche und gratulierte
ihr im Namen des Gemeinde-
rates. Wir wünschen Heidy
Weingart weiterhin alles Gute,
Zufriedenheit und vor allem
gute Gesundheit.

Text+Bild: D.St.

Goldruten in Gärten entfernen

www.schellingofenbauag.ch • info@schellingofenbauag.ch

Jubilarin in Wolfhalden
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Hanna Breitenmoser, Wolfhalden, von der Larve zur Libelle.
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Veranstaltungskalender

Wann Datum Uhrzeit Wer Was Wo
Sa. 02. Aug. 09.00 - 11.00 Uhr Brockenstube Kronenstrasse offen Brockenstube

Mo. 04. Aug. 09.00 - 11.00 Uhr Pro Juventute Mütter/Väterberatung
Tel. Anmeldung 077 437 44 15 im Dorfschulhaus

Do. 07. Aug. 14.30 Uhr Senioren Team Seniorennachmittag Interessantes aus der
Arbeit mit Hunden, Monika Krauer im Gemeindesaal

Fr. 08. Aug. 20.00 Uhr Jazz event.ch Jazzkonzert mit
„Bourbon Street Jazz Band“ im Pfadiheim alte Mühle

Fr. 08. Aug. ab 16.00 Uhr Rest. Frohe Aussicht
„Hasli-Fäscht“ mit Trio Marcell Dominik,
Schälleschüttler Bergfründ, Hobby Krainer
Gratis Schuttle-Bus. Gratis Eintritt

Rest. Frohe Aussicht

Sa. 09. Aug.  ab 16.00 Uhr Rest. Frohe Aussicht
„Hasli-Fäscht“ mit Trio Marcell Dominik,
Schälleschüttler Bergfründ, Hobby Krainer
Gratis Schuttle-Bus. Gratis Eintritt

Rest. Frohe Aussicht

Di. 12. Aug. 19.30 Uhr Gemeinde Informationsabend über die Zukunft
unserer Post im Gemeindesaal

Fr. 15. Aug. 20.30 Uhr Leseges. Tanne Versammlung Rest. Bädli
Mo. 18. Aug. 20.15 Uhr Leseges. Hasli Versammlung In der Bodenmühle

Sa. 23. Aug. 14.00 Uhr Leseges. Aussertobel Unterhaltungsarbeiten entlang der
Wanderwege ab Bauamt

So. 24. Aug. 11.00 Uhr SSC Big Band Rheintal Matinée-Konzert Openair bei schlechtem
Wetter im Saal Rest. Harmonie

Fr. 28. Aug. 20.00 Uhr Rest. Blume Stobete mit der Patronatskapelle
Appenzeller Vorderländer Rest. Blume

Jeden Mittwoch: Brockenstube Kronenstrasse offen von 13.30 - 16.00 Uhr, jeden ersten Samstag des Monats von 09.00 - 11.00 Uhr
Jeden Sonntag: Ortsmuseum Kronenstrasse geöffnet von 10.00 - 12.00 Uhr

NICHT VERGESSEN

Dienstag 12. August,

Altmetalsammlung Samstag 16. AugustAlpapiersammlung

Katze zugelaufen! Im Hasli
Falls Sie Ihre Katze vermissen, melden Sie sich

bei Fritz Kast, Tel. 079 441 55 89


